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die Kaiſerl Stammburg trägt nach Lage und Geſtalt gar keine
Aehnlichkeit mit einem Söller beſitzt Neuere Ableitungen welchePrreu den Namen aus der natürlichen Beſchaſſenßeit des

erges Zoller zu deuten verfuchten führen ihn theils auf ein
keltiſches tol tul Berg Burg vergl Toul Toulouſe Toledo
zurück theils auf ein mit jenem begrifflich verwandtes germa
niſches sol 2z01 Anſchwellung Zapfen Kegel ſo daß der Name
Zoller der urſprünglich Tolari oder Solari gelautet hätte ent
weder Berg ſchlechthin oder Kegelberg bedeuten würde Mit
dem zweiten Theil des offenbar zuſammengeſetzten Namens aber
dem ari wiſſen ſie nichts Rechtes anzufangen und ſo ſind
dieſe Verſuche der ſprachlichen Bedenken ganz zu ge
ſchweigen ergebnißlos geblieben Ein weiterer Erklärungs
verſuch der neueren Zeit geht einen anderen Weg er läßt eine
keltiſche oder germaniſche Namensform LTolari oder Solari dahin
geſtellt folgert aber aus den nachgewieſenen zahlreichen Spuren
eines Wotan bezw Sonnendienſtes auf dem Zoller daß die
Römer welche ein Vierteljahrtauſend um den Berg hauſten dieſen
als hervorragende Sonnenkultusſtätte geradezu mons Solarius,
Sonnenberg genannt hätten vielleicht im Anklang eben an den
von ihnen ſchon vorgefundenen älteſten Bergnamen Aus
Solarius hätten dann die Alemannen ſich Zolari zurechtgelegt
Wir könnten uns in der That wohl mit dieſer letzten Ableitung
zufrieden geben allein kürzlich iſt abermals eine Deutung auf
getaucht ebenſo ſcharfſinnig durchgeführt als jene und dabei viel
näherliegend Hr Dr Lohmeyer in Altena Weſtfalen nämlich
als Germaniſt durch ſeine Schriften über deutſche Flußnamen
bekannt hält den Namen Zoller für rein germaniſch Der erſte
Theil des Wortes ſo urtheilt er iſt das aus urgermaniſchem
swalja eutſtandene sul sol Schwellung Bodenſchwellung Berg

vergl Schwalenberg Sulegg Solling der zweite Theil
hari urgermaniſch harja im Sinne von Schärfe Spitze Dieälteſte Momensform des Zoller war alſo Sulbari Bergſpitze

was zu der Geſtalt der ſchlanken Bergpyramide ſehr gut paßtund dieſe iſt mit der auch ſonſt häufigen Verhärtung des Anlautes
und vielleicht auch in volksthümlicher Anlehnung an das Wort
Zoll in Zolari Zoller übergegangen Die Form Zollern iſt

eine DativPluralbildung wie ſie bei Ortsnamen ſehr oft ſich
det So in Kürze die ſehr ſorgfältig durchgeführte Unter

uchung Dr Lohmeyer s Ohne Zweifel ſteht ſie ſprachwiſſen
ſchaftlich betrachtet weit über den älteren Erklärungen und man
darf mit ihr wohl die Frage nach der Bedeutung des Namens
unſeres Kaiſergeſchlechts für gelöſt erachten

Das Herz Gambetta s Jn Frankreich ging vor einigereit das Gerücht daß das Herz Gambetta s welches ſein Freund

1 Bert an ſich genommen und aufbewahrt hatte verlorengegangen ſei Herr Kau Bert ſollte daſſelbe mit nach Tongking

geführt als er zum dortigen Generalgouverneur ernannt
wurde Nach dem Tode Paul Bert s ſei dann das Herz Gam
betta s auf der Rückreiſe der Familie Bert abhanden gekommen
Frau Paul Bert hat jetzt einem Redacteur des Eclair mitgetheilt
daß hieran kein wahres Wort ſei und daß das Herz Gambetta s
ich wohlverwahrt in einem beſonderen eiſernen Schrank in ihrer

ohnung befinde Sie habe nach dem Tode ihres Mannes die
reunde des großen Patrioten gebeten jene koſtbare Reliquie an
ch zu nehmen doch ſei ſie erſucht worden dieſelbe weiter in

Gewahrſam zu behalten bis das Denkmal fertig wäre welches
die Elſaß Lothringer in Paris in dem Sterbehauſe Gambetta s
in Ville Avray errichten wollen Dann ſoll dort auch das Herz
Gambetta s ſeinen endgiltigen Ruheplatz finden

Kann man Zeichnungen telegraphiren Die Frage
klingt gewiß etwas befremdend iſt aber durchaus keine müßige
Wie nämlich die Thatſachen beweiſen iſt das Uebermitteln von

chnungen auf telegraphiſchem Wege heute vollkommen durchgr Das Problem wurde von H Richinſon in ziemlich
befriedigender Weiſe gelöſt und wenn man die einfachen Hilfs
mittel welche zu dieſer neuen Art von graphiſcher Technik nöthig
ſind kennen lernt ſtellt ſich das Experiment als ſehr einfach dar
Dagegen iſt es etwas ſchwieriger dem Leſer einen Begriff davon

u machen wie das Telegraphiren von Zeichnungen bewirkt wird
ach den Darſtellungen welche das jüngſte 19 Heft der populär

wiſſenſchaftlichen Halbmonatſchrift Der Stein der Weiſen A Hart
leben s Verlag Wien gieht handelt es ſich der Hauptſache nachum ein rechteckiges Lnſennetz deſſen Gruppen an den Rändern

e mit Buchſtaben theils mit Ziffern verſehen ſind Der
erichterſtatter zeichnet nun ein aus wenigen Strichen beſtehendes

Bild in den Bogen und telegraphirt ſodann jeden einzelnen
Strich indem er ihn mit den Buchſtaben und Zahlen der von
jedem Striche berührten Rechtecke bezeichnet Der Empfängerfübrt nun auf ſeinem Bogen die Striche danach aus und erhält
die rudimentären Umriſſe des Bildes welches durch Hinzu
telegraphiren von gewiſſen Schlagworten noch deutlicher wird
Die Sache iſt jedenfalls originell Bei dieſem Anlaſſe könnenwir nicht uhhin abermals auf den reichen trefflich redigirten

nhalt der genannten Zeitſchrift hinzuweiſen Das vorliegende
Heſt enthält nicht weniger als 15 größere und kleinere Ab
Vandlungen mit zuſammen 51 Abbildungrn gewiß ein beachtens

Für die Redaltion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

werther Reichthum im Hinblick auf den mäßigen Preis ein Heft
koſtet nur 50 Pſ

Uunerhört Bureauvorſteher zum Diätar Was Drei
Tage Urlaub wollen Sie haben Ja Mann haben Sie denn die
Cholera

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
44 Dresden 24 Sept Unſer Hoftheater hat den zum

erſtenmale von ihm veranſtalteten Schiller Cyklus jetzt zum
Abſchluß gebracht Aus demſelben wird das darf man zuverſicht
lich hoffen für das königl Kunſtinſtitut wie für das Publikum
und ganz beſonders auch für die dramatiſche Kunſt ſelbſt ein herr
licher Gewinn erwachſen Die Aufführung Schiller ſcher Meiſter
werke in einem Cyklus bedeutete zunächſt eine Probe auf die
jetzige Leiſtungsfähigkeit des Hoftheaters nun es hat dieſe Probe
ausgezeichnet ja zum Theil wie namentlich mit der Braut von
Meſſina geradezu aufs glänzendſte beſtanden Jm großen
Ganzen bekundeten die Vorſtellungen eine verſtändniß und
geſchmackvolle Regie Fleiß und Eifer aller Betheiligten und die
Möglichkeit die Rollen in geeigneter Weiſe beziehentlich mit
Kräften erſten Ranges zu beſetzen und bei einem trefflichen
Zuſammenſpiel bedeutende Einzelleiſtungen zu bieten Nachdem
unſere Hofbühne neben einem Porth und Jaffé den Tragöden
Drach den Charakterdarſteller Wiene und den jugendlichen
Heldenſpieler Franz engagirt hat letztgenannter hat freilich noch
manches zu lernen zeigt aber doch großes Talent und viel
Temverament und einer Ulrich die Damen Saalbach und
Politz an die Seite geſtellt hat iſt ſie im ſtande den höchſten
Aufgaben der Schauſpielkunſt in würdigſter und wirkſamſter
Weiſe gerecht zu werden Und daß ſich dem tiefgehenden Ein
drucke ſolcher Aufführungen wie ſie das Dresdener Hoftheater in
jüngſter Zeit geboten das Publikum nicht entzieht daß es viel
mehr allen gegentheiligen Behauptungen zum Trotz auch heute
noch für das klaſſiſche Drama empfänglich iſt ja im Jnnerſten
des Herzens nach dem edlen Genuſſe den dieſes für Geiſt und
Gemüth bietet Bedürfniß empfindet das hat die wachſende
Antheilnahme am Schillercyklus und die gehobene weihevolle ja
begeiſterte Stimmung der Zuſchauer aufs erfreulichſte dargethan
Die zwiſchen Bühne und Publikum beſtehende Wechſelwirkung
muß aber für beide und für die Dichtkunſt die langerſehnten
günſtigen Folgen haben Für das Theater ſtellt ſie im Schau
ſpiel eine neue Blüthezeit in Ausſicht das Publikum wird durch
ſie von den falſchen Propheten erlöſt von dem unheilvollen Ein
fluß des Naturalismus befreit werden und ſich mehr der reinen
idealen Poeſie zuwenden Damit aber wird die echte Kunſt
die hehre Tochter des Himmels die dem Menſchen indem ſie
ihn r das Gute und Schöne erhebt und anregt zugleich die
beſte Erholung ſchafft endlich wieder zu ihrem Rechte kommen

t Dresden 24 Sept Das für die zweite inter
nationale Aquarell Ausſtellung eingeſetzte Preis
gericht beſtehend aus den Herren Hans v BartelsMünchen Gregor v Boch mann Düſſeldorf Eugen Felix
Wien Feod PauwelsDresden und Anton v Werner Berlin
hat die beiden von der Regierung zur Verfügung geſtellten goldenen
Medaillen den düſſeldorfer Malern Karl Gehrts und Eugen
Dücker die drei ſilber nen Medaillen gleichfalls Staats
preiſe dem Aquarelliſten Hans Hermann in Berlin dem Zeichner
Heinz Heim in Darmſtadt und dem Aquarelliſten Alexander
Zeppos in Venedig zuerkannt Außerdem ſind 28 deutſche
Künſtler 3 Franzoſen 4 Jtaliener 2 Belgier 1 Holländer und
1 Norweger durch Ehrendiplome ausgezeichnet worden Die
Dauer der Ausſtellung die eigentlich heute geſchloſſen werden
ſollte iſt bis nächſten Sonntag verlängert worden

22 Aus Athen ſchreibt man uns Eine ſeltſame Ent
deckung die neueſte Geſchichte Griechenlands anlangend hat
hier ein Student in einem Wurſtladen gemacht Jn dem
Makulaturbogen mit welchem eine Wurſt umwickelt war fand er
zu ſeinem nicht geringen Staunen einen Originalbrief Kutahis in
griechiſcher Sprache welcher 1826 von dem türkiſchen General an
einen Phanariſten gerichtet worden war Bei demſelben Wurſt
händler fand man ein Schreiben des Duc de Broglie die Balkan
frage betreffend mehrere Briefe des Staatsminiſter Chriſtioles
300 Briefe Colettis des ehemaligen griechiſchen Reſidenten in
Paris Der hochintereſſante zeitgeſchichtliche Fund iſt
dem Staatsarchiv übergeben worden Betreffs des Urſprungs
des ſeltſamen Makulaturgeſchäfts hat der Jnſtizminiſter eine
Unterſuchung eingeleitet

Jm Dagmar Theater zu Kopenhagen wird
Schiller s Kabale und Liebe jetzt in däniſcher Sprache
aufgeführt
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Schuld um Schnld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

Max hatte nachweislich nach ſeiner Heimkehr nichts zu ſich
genommen als ein Glas Waſſer deſſen Reſte von Otto auf
Anrathen des Herrn v Sonnland ſorgfältig bewahrt worden
waren Die Unterſuchung ſtellte über jeden Zweifel feſt daß
ſich darin nicht ein Atom einer ſchädlichen Subſtanz befunden
hatte Ebenſo brachte die ſorgfältigſte Nachforſchung in den
von Max hinterlaſſenen Sachen weder eine Spur des von
dem Profeſſor als die Todesurſache bezeichneten grauen
Pulvers zutage noch ließ ſich etwas auffinden was man als
eine Veranlaſſung zu einem Selbſtmorde gelten laſſen konnte
Der junge Techniker hatte in geordneten Verhältniſſen gelebt
gute Ausſichten für die Zukunft gehabt und weit eher eine
überſchäumende Lebensluſt als Lebensüberdruß an den Tag
gelegt Otto Kröner wies denn auch jede Andeutung die
man ihm machte daß ſein Bruder Hand an ſich ſelbſt gelegt
mit Entrüſtung zurück und richtete deſſen Leichenbegängniß ſo
her wie es dem unſchuldigen Opfer eines unaufgeklärten Ver
hängniſſes gebührte

Wer ihm dabei am bereitwilligſten zur Seite ſtand war
Herr v Sonnland Derſelbe war während der Zeit wo die
Leiche ſich noch über der Erde befand und es ſich um die
Unterſuchung derſelben handelte mehr in Goslau als in
Rogaſen geweſen und hatte ſich Otto in ſo feiner unauf
dringlicher Weiſe nützlich gemacht daß dieſer trotz des ge
heimen Mißtrauens das er gegen ihn empfand ſich nicht ab
lehnend gegen ihn verhalten konnte Unverhohlen ſprach er
ihm dabei ſeine Anſicht aus daß Mar ſich ſelbſt das tödtliche
Gift beigebracht haben müſſe

Wo ſollte er es herbekommen haben fragte Otto kopf
ſchüttelnd

Wäre es undenkbar daß er es gleich dem Profeſſor Lotze
von ſeinen Reiſen mitgebracht Er iſt ja doch wie er uns
erzählte in Südamerika und auch in China geweſen

Otto mußte die Wahrſcheinlichkeit zugeben war aber ſogleich
mit dem anderen Einwurf bei der Hand daß ſich alsdann
doch eine Spur des Giftes gefunden haben müſſe der Guts
beſitzer widerlegte auch dieſen

Wir haben ja erfahren daß das Gift nicht ſogleich tödtete
es blieb ihm Zeit genug die Spuren zu beſeitigen, ſagte er

Dies alles zugegeben weshalb hätte Max Hand an ſich
legen ſollen Er liebte das Leben er fühlte ſich glücklich,
entgegnete Otto

Herr v Sonnland ſeufzte tief Er hat am Tage vor
ſeinem Tode eine ſchwere Enttäuſchung erlitten und ich werde
es mir nie verzeihen daß ich ſie ihin bereiten half, ſagte er
dumpf ich glaubte Anzeichen zu haben daß meine Tochter
ihn liebe und begünſtigte ſeine Bewerbung um ſie ich habe
einen verhängnißvollen Irrthum begangen ſie hat ihn zurück
gewieſen ihre Liebe gilt einem andern

Die letzten Worte wurden flüſternd im Tone einer tiefen
Vertraulichkeit geſprochen Da Otto nichts darauf antwortete
fuhr Sonnland fort Der liebe beklagenswerthe junge
Mann hat das nicht ertragen können und ſeinem Leben ein
Ende gemacht aber, fügte er Otto s Hand ergreifend hinzu
das ſoll unſer Geheimniß bleiben nicht nur im Hinblick auf

das Andenken Jhres Bruders ſondern auch um meiner
Tochter willen liegt mir viel ſehr viel daran daß niemand
etwas von dem wahren Sachverhalt erfährt ich möchte dieſen
Schatten nicht in Paulas Leben werfen Jch hoffe Sie ſtehen
mir beiIJn der Behauptung daß beim Tode meines Bruders kein
Selbſtmord vorliegt gewiß, erwiderte Otto

So ſind wir ja einverſtanden, verſetzte Herr v Sonnland
ohne anſcheinend den in dieſer Antwort liegenden Doppelſinn

zu bemerken
Der Ausſpruch des Profeſſors Lotze hatte natürlich das

größte Aufſehen erregt wunderlicher veiſe glaubte man aber
nicht lange daran Schon bei dem Leichenbegängniß des un
glücklichen Max flüſterte man ſich zu dem Profeſſor habe ſeine
bekannte Leidenſchaft überall Gift zu wittern einen Streich
geſpielt und der junge Techniker ſei zweifellos ſchlicht und ein
fach an einem Herzſchlag geſtorben Die Anſicht fand im
geheimen unterſtützt von den Aerzten denen die erlittene
Niederlage ſehr empfindlich war immer weitere Verbreitung
und die Geſchichte von dem in diſchen Gifte ward ins Fabel
reich verwieſen um ſo leichter als ſich weder ein Grund für
einen Selbſtmord noch für einen Mord noch die Möglichkeit
einer Vergiftung durch fremde Hand nachweiſen ließ

Max Kröner hatte den letzten Nachmittag und Abend ſeines
Lebens im Hauſe des Herr v Sonnland zugebracht der
große Stücke auf ihn gehalten ihn mit Liebenswürdigkeiten
überhäuft hatte die aufrichtigſte Trauer um ihn an den Tag
legte und überdies über jeden Argwohn erhaben war Wäre
dies aber auch alles nicht geweſen hätte man den Gutsbeſitzer
verdächtigen wollen ſo lag einfach die Unmöglichkeit vor daß
Max in Rogaſen Gift beigebracht worden ſei Max hatte
ganz wie die anderen Göſſte von den Schüſſeln genommen die
die Diener gereicht er hatte von dem Wein getrunken der
ihm gleich den übrigen eingegoſſen worden war

Otto ſelbſt mußte ſich geſtehen daß er nicht den leiſeſten
Anhalt dafür finden könne daß ſeinem Bruder an jenem Tage
Gift beigebracht worden ſei trotzdem ſtand es für ihn außer
Zweifel daß ſich die ſo verhalte Die Reden ſeines Bruders
von der Macht die er über den Gutsbeſitzer ausübe die von
ihm zuweilen als Uebertreibungen und Prahlereien belacht
worden waren gewannen nun für ihn eine ſchwerwiegende
Bedentung und nicht minder war dies der Fall mit Frau
von Hartlebens Verdächtigungen und Anklagen gegen den
Gutsbeſitzer die er bisher auch für Ausgeburten einer krank
haften Phantaſie gehalten hatte

Hier iſt eine Kette von Urſachen und Wirkungen, ſagte
er ſich gelingt es mir ein Glied aufzufinden ſo habe ich die
andern auch in der Hand und ich will und werde das voll
bringen Durch offenen Angriff iſt bei dieſem aalglatten
Mann nichts auszurichten auf ſeinem eigenen Boden mit
ſeinen eigenen Waffen muß ich ihn ſchlagen Liſt gegen Liſt
Geheimniß gegen Geheimniß

Als ihm daher nach dem Begräbniß ſeines Bruders Herr
v Sonnicnd die Hand bot und mit bewegter Stimme ſagte
Wollen Sie meine Freundſchaft für Jhren Bruder als ein

Vermächtniß betrachten das ich auf Sie übertragen darf Herr
Baumeiſter, da ſchlug er ein und verſprach bald und oft
nach Rogaſen zu kommen

Außer Otto Krönuer warf natürlich auch Frau v Hartleben
ſofort den Verdacht auf Sonnland daß er an Max Kröners
Tode nicht unſchuldig ſei und ſprach dies auch gegen den Bau
meiſter wie immer rückhaltlos aus Dieſer verhielt ſich der
artigen Behauptungen gegenüber jedoch vollſtändig paſſiv So
ſehr es ihn ſchmerzte vor ſeiner Verlobten ein Geheimniß zu
haben hielt er doch den Erfolg ſeiner Schritte gegen Herrn
v Sonnland nur dann für möglich wenn er das ſtrengſte
Stillſchweigen über ſeine wahren Geſinnungen gegen ihn
beobachtete

Frau v Hartleben fand trotzdem eine Gelegenheit dem
Gutsbeſitzer den Haß welchen die Jahre nicht zu mildern
ſondern zu verſchärfen ſchienen einmal wieder voll ins Geſicht
zu ſchleudern Getreu dem Worte das er ſich gegeben hatte
der Lieutenant v Sonnland wenige Wochen nach ſeiner Rück
kehr nach Goslau nochmals an ſie geſchrieben und ſie be
ſchworen ihm einen Beſuch in Georgenburg zu geſtatten und
ihm die Einwilligung zur Verlobung mit Leonie zu geben

Jhre Antwort an ihn beſtand nur in den wenigen Worten
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Jetzt weniger als jemals ich habe Sorge getragen Leonie
aus Jhrem Ber eiche zu entfernen Und er brachte wirklich
in Erfahrung daß Leonie von Georgenburg abgereiſt ſei ohne
daß es ihm mögliz h ward ihren Aufenthalksort zu entdecken
Mit dieſer Ma Fregel hatte ſich Frau v Hartleben indeß

nicht begnügt ſondern in einem Briefe an Herrn Richard
v Sonnland ſich all e weiteren Zudringlichkeiten ſeines Sohnes
verbeten da ſie nicht geſonnen ſei ihre Tochter eine Gemein
ſchaft mit Mördern und Giftmiſchern eingehen zu laſſen

Herr v Sonnland beantwortete dieſen Brief nur durch die
Zeilen Wären Sie ein Mann ſo würde ich Sie fordern
da Sie ein Weib ſind ſo bemitleide ich Sie, ließ ſofort an
ſpannen und fuhr nach Goslau Er traf ſeinen Sohn in
deſſen Wohnung und legte ihm ſtillſchweigend Frau v Hart
lebens Schreiben und ſeirie Antwort vor

Der junge Offizier erbleichte bis in die Lippen als er den
rief geleſen hatte das Papier bebte in ſeiner Hand ſeine

ihm den Dienſt er mußte ſich auf den nächſten
en

Herr v Sonnland zog ebenfalls einen Stuhl heran ſetzte
ſich dem Sohne gegenüber und ſagte nach einer Pauſe Jch
habe dich nie nach dem Fortgang deiner Bewerbungen um
Leonie v Hartleben gefragt ich wollte dir die Beſchämung er
ſparen denn ich kannte den Erfolg im voraus Dies aller
dings übertrifft meine ſtärkſten Erwartungen

m die meinen Vater vergieb, antwortete Arthur ich
liebe Leonie ſo ſehr und konnte nicht daran glauben daß ihre
Mutter unerbittlich ſein würde

Jch hoffe du ſiehſt es nun ein, verſetzte Herr v Sonn
land ohne jede Heftigkeit ich Vrauche von meinem Sohne
wohl kein Verſprechen zu verlangen daß dieſer Verſuch bei
Frau v Hartleben nun der letzte gerveſen iſt

In Arthurs ehrliche graue Augen traten Thränen des
Zornes und des Schmerzes er rang mit Mühe nach Athem
und antwortete erſt nach einer Pauſe Als den Sohn alsEdelmann als Offizier ſehe ich die rinmögligteit ein die
Tochter einer Frau zu heirathen welche dir dieſen ungeheuren
Schimpf authun konnte

Jch habe nicht anders von dir erwartet, ſagte Herr von
Sonnland einfach

Jch verzichte auf Leonie aber es thut ſehr ſehr weh
Auch das verſtehe ich Arthur und trotzdem nein eben

deshalb verlange ich von dir noch mehr
Was Vater fragte Arthur dem ein banges Vorgefühl

bereits ſagte was kommen werde
Eine Genugthuung für die ungeheure Schmach die mir

durch jene Frau angethan ſiehſt du ein daß du mir die
ſchuldig biſt

Ja Vater, antwortete Arthur ohne Zögern
Wohlan ſo gieb ſie mir noch in dieſer Stunde indem du

hingehſt und um Ellen Spiddys Hand anhältſt
Vater mit dieſem blutenden zerriſſenen Herzen
Arthur biſt du ein Mann ein Soldat oder ein ſenti

mentaler Knabe zürnte Herr v Sonnland Das beſte
Sei el für eine unglückliche Liebe iſt eine glückliche

e erEllen liebt dich fuhr Herr v Sonnland fort ohne ihn
zu Worte kommen zu laſſen

Eben deshalb iſt es ein doppeltes Unrecht von mir um
ſie zu werben Sie iſt ein liebes warmherziges Mädchen
und verdient mehr als ich ihr zu bieten vermag

Sie wird damit ſehr wohl zufrieden ſein und erwartet
ſehnſüchtig daß du es ihr endlich darbringſt, lachte Herr
v Sonnland Keine Ausflüchte Arthur, fügte er finſter
hinzu auch meine Langmuth hat ihre Grenzen Weigerſt

e a e r ſo gilt mir dies alsdaß du im ſtillen doch auf Leonie Hartleben hoffſtJch kann ja bald ſterben 9 gut v vofff
Vater ich ſchwöre dir
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Wozu bedarf es des Schwurs wo die That mich über
zeugen kann

Jch will dir gehorchen ich will Ellen Spiddy heirathen,
ſtieß Arthur aus heiſerer Kehle hervor nur nicht ſogleich

Auf der Stelle heute noch mußt du um ſie werben,
wiederholte Herr v Sonnland unerbittlich Die eigentliche
Antwort auf den unverſchämten Brief jener Frau ſoll die
Anzeige deiner Verlobung und binnen vierzehn Tagen deine
Hochzeit ſein Spiddys erwarten den Antrag ſchon lange und
du haſt ihnen ein Recht darauf gegeben

Du mehr als ich, entriß der Schmerz dem jungen
Manne

Wenn ich mir über keine Handlung mehr Vorwürfe zu
machen habe als daß ich meinem Sohne ſelbſt etwas gegen
ſeinen Willen zu einer hübſchen liebenswürdigen Frau mit
einem Vermögen von zwei Millionen Dollars verholfen habe
ſo kann ich ſehr ruhig ſein, lachte Herr v Sonnland du
wirſt es mir noch danken Weigerſt du dich länger zu thun
was ich verlange ſo ſagſt du dich von mir los

Vater
Wähle zwiſchen Frau v Hartleben und mir
Davon iſt keine Rede
Doch entweder du gehorchſt oder wir ſind auf immer

geſchieden

Herr v Sonnland beſaß mit ſeinem zähen rückſichtslos
entſchiedenen Willen und mit ſeiner feinen und ſchlauen Be
rechnung ein ſtarkes Uebergewicht über ſeinen geraden ein
fachen gutherzigen Sohn Schon ſeit Monaten hatte er ihn
an wenig ſichtbaren Fäden zu dem Punkte gelenkt auf
welchem er ihn jetzt haben wollte und nun hielt er ihn eiſen
feſt Die Autorität des Vaters den Stolz des Edelmannes
das peinliche Ehrgefühl des Offiziers alles rief er zu ſeiner
Hilfe herbei und er erreichte ſeinen Zweck Arthur er
klärte ſich zwar außer ſtande ſogleich zu Ellen zu gehen und
ihr ſeine Hand anzubieten aber er war damit einverſtanden
daß ſein Vater den Antrag bei Mr Spiddy mache

Hocherfreut ſo viel erreicht zu haben entfernte ſich Herr
v Sonnland Ho ho meine verehrte Frau v Hartleben
Sie ſcheinen mir auch ein Theil von jener Kraft die das
Böſe will und das Gute ſchafft, murmelte er ſchmunzelnd

habe mich bei Jhnen für die Unterſtützung zu be
anken

Sein Antrag ward von Mr Spiddy als etwas Selbſt
verſtändliches auf und angenommen Wenige Stunden ſpäter
führte er den Lieutenant ſeiner Erwählten zu und die reine
unverhüllte Freude mit welcher Ellen ihm empfing legte ſich
D lindernder Balſam auf das wunde Herz des jungen

ziers
Ellen, ſagte er voll Jnbrunſt indem er einen Kuß auf

die Stirn des jungen Mädchens drückte ich gelobe es Jhnen
es ſoll mein Beſtreben ſein Sie glücklich zu machen

Arthur lieber Arthur ich bin es ja ſchon, flüſterte ſie
ihren Kopf an ſeine Schulter lehnend, kann es ein größeres
Glück geben als immer bei Jhnen ſein zu dürfen Seit ich
Sie kenne habe ich es erſehnt

Er zog ſie in ſeine Arme und küßte ihr Augen Wangen
und Mund Es hätte ein härteres Gemüth dazu gehört als
Arthur v Sonnland beſaß um ſo vieler Liebe und Hingebung
gegenüber ungerührt zu bleiben Als er freilich am Abend
allein auf ſeinem Zimmer war da brach der Schmerz der
alten Liebe mit doppelter Gewalt wieder hervor und er ſeufzte
Verloren Verloren

Dann aber richtete er ſich mannhaft auf und ſprach Byrons
berühmte Grabſchrift des Herzens Und ſtill wie man der
Todten denkt gedenke mein

Sie iſt hier eingeſargt für alle Zeiten, ſagte er die Hand
auf die Bruſt legend aber mein Leben ſoll Ellen gehören
die ſich meiner Ehre und meiner Liebe vertraut hat Sie ſoll
ſich in mir nicht getäuſcht haben Fortſ folgt

Beim Iandgrafen
Von Fritz BrentanoDer Major betrachtete das große amtliche Schreiben von allen

Seiten außerordentlich ſorgfältig als wolle er aus Format
Siegel Papier und Handſchrift herausdefiniren was wohl darin
enthalten ſein könne Er hatte noch niemals mit dem Civilgericht

zu thun gehabt und es erging ihm wie allen die ſich in
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ähnlicher Lage befinden es war ihm nicht ganz geheuer angeſichts
des Schriftſtückes

Aber er ſollte ganz merkwürdig überraſcht werden
Alle Wetter ſtieß er heraus als er den Jnhalt überflogen

hatte und ließ ſich in ſeinen alten Sorgeuſeſſel fallen wach
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ich denn oder träume ich He Peter Peter Wo ſteckt
denn der Burſche Peter

Der Herr Major befehlen fragte Peter der auf das heftige
Klingeln athemlos aus dem Hofe gelaufen kam wo er eben
wieder an der Stallthüre ſein Conterfei entdeckt hatte

Lies mir mal das Ding da vor, rief ihm der Major entgegen
deutete auf das Schreiben welches ſeinen Händen ent

allen war
Vorleſen Jch dem Herrn Major fragte Peter etwas

erſtaunt
Du ja vorleſen ſprach dieſer denn ich traue

meinen alten Augen nicht mehr
Peter griff nach dem Papier räuſperte ſich mehrmals und las

alsdann mit lauter eintöniger Stimme die amtliche Benachrichtigung
an den Herrn Major Franz von Sturm daß der in Gott ent
ſchlafene Freiherr Jſambert Hippolyt von Sturm auf und zu
Elberfelden ihn zu ſeinem Univerſalerben eingeſetzt habe Die

e Wentsavichreft war angefügt und der betreffende Paſſus
autete

Zum Univerſalerben des Gutes Eberfelden ſowie meiner
baaren Kapitalien im Betrage von 123,000 Thalern 17 Sagr
ernenne ich den Major Franz von Sturm in Kaſſel ſintemalen
er der einzige meiner Verwandten iſt der ſich den Teufel um
den reichen Vetter ſcheerte ihm zwar jährlich ſeine Neujahrs
gratulation ſchickte ihn aber niemals mit Bettelbriefen und
Schmarotzerbeſuchen beläſtigte
Hurrah brüllte Peter daß die Scheiben klirrten und

nochmals Hurrah und zum drittenmal Hurrah Gratulire
Herr Major gratulire

Danke danke alter Junge ſprach der Major und fuhr ſich
mit der Handfläche über die Augen denn weiß der Kukuk es
war ihm da etwas hineingekommen was er ſeit dem Tode
ſeiner Schweſter nicht mehr verſpürt hatte ein Paar
Thränen

Zehn Jahre waren ſeit jenem Glückstag verſtrichen der Major
hatte den langweiligen Dienſt quittirt und bewohnte ſein Gut
Eberfelden das er mit Hilfe eines tüchtigen Verwalters ſelbſt
bewirthſchaftete Peter Kimmel war mehr denn je ſein Faktotum
und die alte Bärbel herrſchte unumſchränkt im Küchen
departement

Moritz aber war in Kaſſel geblieben denn ſelbſtverſtändlich
durfte er nun ſeinem Lieblingswunſche folgen und ſich zum Maler
ausbilden Der Major hatte ihn im Hauſe einer alten Offiziers
wittwe untergebracht ihm zuerſt einen tüchtigen Zeichenlehrer ge
halten und ihn als er das Gymnaſium abſolvirt hatte auf die
dortige Maler Akademie gethan

Der Junge machte denn auch koloſſale Fortſchritte und war der
Stolz ſeiner Profeſſoren

Mit freudigem Erſtaunen prüfte der Major die kleinen Oelſkizzen
welche er von Zeit zu Zeit nachhauſe ſchickte oder in ſeinen Ferien
ſelbſt mitbrachte und jedenfalls hätten ihm dieſelben noch weit
größeres Vergnügen bereitet wenn ſie nur nicht ſo ſchrecklich
koſtſpielig geweſen wären Aber auch im Geldpunkte war der
Neffe Moritz eine echte Künſtlernatur inſofern als die baare
Münze bei ihm gar keine Rolle ſpielte und er ſich namentlich
ſeit er ſeine eigentliche freundliche Wohnung am Friedrichsplatz
bezogen hatte vortrefflich darauf verſtand wenn die Moneten des
Onkel Major alle waren Bären anzubinden die eben ſo lange
brüllten bis der Alte wieder herausrückte

Nun war der Major nichts weniger als geizig aber ſein
ganzes Leben lang an ein ſtreng geregeltes einfaches Leben ge
wöhnt und ein abgeſagter Feind aller thörichten Verſchwendung
Wie es der Neffe Maler trieb das ging geradezu über ſeinen
Horizont

Er lebte doch auch und lebte gut rauchte den ganzen Tag ſeinen
Kanaſter trank mit Vorliebe ein gutes Glas Wein und
lud Nachbarn und Bekannte dazu ein aber alles in allem brauchte
er für ſeine Perſon weniger als der einundzwanzigjährige Kunſt
ſtudent

Wo bringt er s hin der Bengel Sage mir Peter wo

bringt er s hin hatte der Major ſein Faktotum gefragt als
etwa ſechs Wochen vor Beginn unſerer Geſchichte abermals einer
der bekannten Briefe eingetroffen war

Peter zuckte die Achſeln und antwortete Die Farben Herr
Major die LeinwandUnſinn polterte dieſer heraus Farben Leinwand Mit
dem Geld welches der Junge in den letzten zwei Jahren ver
braucht hat kann man einen Leinwandſack um die ganze Erde
machen und denſelben in allen ſieben Farben des Regenbogens
anſtreichender ich weiß es beſſer Die vertrackte Geſellſchaft Die

Herren Kollegen Windiges Volk Liegt mit auf meinem Geld
beutel und der alte Onkel kann blechen Aber nichts da Keinen
Heller blecht er diesmal

Herr Major beſchwichtigte Peter Jugend hat nicht
Tugend

Soll aber Tugend haben Donnerwetter rief der Major und
paffte dem Alten eine Tabakswolke in das Geſicht daß dieſer
drei Schritte zurückfuhr Und bezahlt wird diesmal nicht
Baſta

Na der Herr Major hatte ſchon öfters Baſta geſagt und
ſchließlich doch bezahlt So auch diesmal wieder Und Peter
Kimmel ſtrich ſich als er den gehaltvollen Brief zur Poſt
trug den Borſtwiſch unter der Naſe und brummte vor ſich hin

Treibt s n bischen dicke der Musjeh Moritz Aber was
thut s Jſt doch ein famoſer Bengel Und hat die Bataille
richtig wieder gewonnen

Das war vor ſechs Wochen geweſen Wie s aber heute
werden ſollte wo der famoſe Bengel den Geldbeutel des Alten
offenbar abermals attaquirt hatte das getraute ſich ſelbſt Peter
Kimmel nicht zu ſagen

Und er wußte doch noch nicht alles und der Major dampfte
heute nicht umſonſt ſo fürchterlich Nicht nur daß ſein liebens
würdiger Neffe ihm abermals um 200 Thaler die er wieder ein
mal ganz nothwendig brauchte, ſchrieb mit derſelben Poſt war
auch der Brief eines Herrn Jſaak Goldſtein angelangt welcher
dem jungen Herrn Buſch 150 Thaler geliehen hatte und dieſelben
trotz Handſchrift Verſprechen und obwohl der Zahlungstermin
ſchon ſeit ſechs Wochen abgelaufen war nicht wiederbekommen
konnte wenn nicht der Herr Major von Sturm ihm zu ſeinem
ſauer erworbenen Bischen Geld verhelfen und die Schuld des
großen Malerkünſtlers bezahlen würde

Der Major warf den Brief in eine Ecke ſeines Schreibtiſches
und ging in der That wüthend auf und ab wobei er ſich in
Wolken von Tabaksrauch hüllte

Den Jungen ſoll ja gleich ein heiliges Kreuzdonner Paff
Paff Das geht denn doch über den Spaß Paff Paff Paff
Aber es iſt rein aus Paff Nicht genug daß er den Alten alle
Augenblicke anzapft Paff Paff nein er muß ſich auch noch
mit Halsabſchneidern einlaſſen Paff Paff Paff Jſaak Gold
ſtein Nette Firma Kenne den Schuft Paff Nimmt blos
hundert Prozent Paff Paff Aber warte Peter Peter
Der Sache muß ein raſches Ende gemacht werden Peter
Der Junge muß nachhauſe alle iſt s mit der Malerei Paff
Paff Soll mir auf s Feld Peter Donnerwetter wo ſteckt
Er denn ſo lange

Der Herr Maior befehlen fragte der eben eintretende Peter
und verſuchte durch den Tabaksnebel das Geſicht ſeines Herrn zu
ſtudiren

Packe meinen Koffer kommandirte der Major und mache dich
reiſefertig wir fahren heute noch nach Kaſſel

Ah ſagte Peter nach Kaſſel Es iſt doch unſerem jungen
Herrn nichts paſſirt

Noch nicht aber es ſoll ihm etwas paſſiren Verlaß dich drauf
Peter rief der Alte und ſchoß in ſein Schlafzimmer

Peter Kimmel aber ſtrich bedenklich ſeinen Borſtwiſch und
brummte

Der Herr Major ſcheinen großen Sturmangriff zu beabſichtigen
Ob unſer Bengel wohl Stand hält

Und gegen Mittag reiſten die Beiden nach Kaſſel
Fortſ folgt

Bunte Zritnung
Der Name Hohenzollern verurſacht nicht nur den Poli

tikern des Auslandes viele Kopfſchmerzen ſondern ebenſo auch
in anderem Sinne allerdings den deutſchen Gelehrten welche
ſich mit der ſprach wiſſenſchaftlichen Erklärung deſſelben abmühen
Die Tgl Rdſch ſchreibt zu dieſer Frage heute Die älteren
Dentungsverſuche hatten dieſen Namen wegen der ſagenhaften

Herkunft der Hohenzollern aus Jtalien mit Collalto collis altus
hoher Berg oder mit Zagarrolla dem Stammſchloſſe der

Colonna in Verbindung gebracht Sie ſind wiſſenſchaftlich längſt
abgethan nicht minder die volksthümliche Deutung von Zollern
als Zollſtätte Die Ableitung von Söller, welche wunder
licherweiſe noch immer in den Geſchichtsbüchern ſpukt iſt ab
geſehen von ſprachlichen Gründen ſchon darum falſch weil der
Zoller o nur nennt das ſchwäbiſche Volk den Berg welcher
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